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Verfasser VOl Flugschrıiften, Buc  rucker, Verlage und Mäzene) Er elstet
damıt eınen Beıtrag ZULP Klärung der rage, ab W al dıie Konfessionsbildung
unter theologıschen und polıtıschen Vorzeichen einsetzte und überrascht den
eiınen oder anderen Leser AaUSs eiInem ungewohnten Blıckwıinkel katholischer
Sympathısanten für Reformen und Reformatoren. Der Autor betont dıe
der Humanısten und den Wert des gedruckten Wortes Er präsentliert Lıtera-
tur AaUS zentralen und reg]onalen Bıblıiıotheken als Schätze und ze1gt auf, WIe
wichtıg dıie verlässlıche ege VOl Kulturgütern AUS der en Neuzeıt auch
für dıe Geschichtswıissenschaft SdallZ allgemeın ist.

WÄilli Eisele, Wolfratshausen

Vedi Napoli DpOoL MUOFI Grand TO0ur der Mönche, hrse. Peter Erhart UN:
Jakob Kuratlı Hüebelin, Stiftsarchiv ST Gallen 2014, 328 S) ISBN Q/8-5-
905906-11-0, OCHF 6 »
on 2006 („Mensch und Schriıft 1m en Miıttelalter‘”) und 2011 („Bücher
des Lebens Lebendige Bücher‘) hat das Stiftsarchiv St Gallene_
egte Ausstellungen organısıert, nıcht alleın AUS e1igenen Beständen. DIie Aus-
stellung 2014 wıdmete sıch dem Re1isen der Benediktiner se1t der TUuNZzZel bıs
IN dıie COCNWAaTT. Dazu wurden estande AUS den Tel Klöstern ST Gallen,
Einsıiedeln und alzburg beigezogen. An diesen Tel rten fanden annn auch
Ausstellungen STa  &. dıie nıcht ınfach ıdentisch :# sondern Jeweıls ZUusatz-
ıch elnen Schwerpunkt auf das Kloster des Ausstellungsortes legten. Gileich-
“A111 als „„Vorwort“ SCNre1 tprımas Notker Wolf Sinnvollerweılise ber
„Mönche auf Re1isen e1n Kontrapunkt ‚stabılıtas loc1‘?“ Der Lauftext
des Bandes behandelt 1m Teıl „Italıenreisen 1m Miıttelalter‘“. Aus verschle-
denen Benediktinerklöstern werden 1er Zeugnisse VOIl talıen- und Rom-Re!1-
C111 vorgestellt. SO sıch 1m Itineranum Einsı  ense (mıt Faksımıle und
Übersetzung, ohl Jahrhundert) elıne der altesten Beschreibungen der
Rom uch dıie ( asus Ssanctı enthalten Beschreibungen VOl Italenreıisen.
DIie St Galler ıftsbıbliothek ewa eIne ange Pergamentrolle
Jahrhundert), dıe dıie Mırabilıa Romae beschreı1bt (mıt Faksımıle und ber-
setzung).

FEın Teıl behandelt „Erinnerungsstücke“. [a kommen dıie Katakom-
ben-Heılıgen Sprache, dıe gleichsam als XpOo AaUS Rom IN vielen 1Öös-
tern mıt SIOSSCH Festliıchkeıiten IN Empfang wurden. uch emal-
de Tachten Italıenreisende In iıhre Klöster e1m Dass dıie önche nıcht mıt
leeren Händen In iıhr Kloster zurückkehrten, dokumentieren Bücher AaUS Ita-
hıen, dıe sıch IN den tıftsbibliotheken en uch musıkalısche Einlüsse
fanden dank daran interess]1erter Öönche In den Klöstern Anklang und ach-
ahmung. Ogar kulmarısche Entdeckungen beeimfussten den Spelisezettel In
den NOralıc der pen gelegenen Klöstern
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Verfasser von Flugschriften, Buchdrucker, Verlage und Mäzene). Er leistet 
damit einen Beitrag zur Klärung der Frage, ab wann die Konfessionsbildung 
unter theologischen und politischen Vorzeichen einsetzte und überrascht den 
einen oder anderen Leser aus einem ungewohnten Blickwinkel katholischer 
Sympathisanten für Reformen und Reformatoren. Der Autor betont die Rolle 
der Humanisten und den Wert des gedruckten Wortes. Er präsentiert Litera-
tur aus zentralen und regionalen Bibliotheken als Schätze und zeigt auf, wie 
wichtig die verlässliche Pflege von Kulturgütern aus der frühen Neuzeit auch 
für die Geschichtswissenschaft ganz allgemein ist. 

Willi Eisele, Wolfratshausen

Vedi Napoli e poi muori – Grand Tour der Mönche, hrsg. v. Peter Erhart und 
Jakob Kuratli Hüebelin, Stiftsarchiv St. Gallen 2014, 328 S., ISBN 978-3-
905906-11-0, CHF 60,00

Schon 2006 („Mensch und Schrift im frühen Mittelalter“) und 2011 („Bücher 
des Lebens – Lebendige Bücher“) hat das Stiftsarchiv St. Gallen grossange-
legte Ausstellungen organisiert, nicht allein aus eigenen Beständen. Die Aus-
stellung 2014 widmete sich dem Reisen der Benediktiner seit der Frühzeit bis 
in die Gegenwart. Dazu wurden Bestände aus den drei Klöstern St. Gallen, 
Einsiedeln und Salzburg beigezogen. An diesen drei Orten fanden dann auch 
Ausstellungen statt, die nicht einfach identisch waren, sondern jeweils zusätz-
lich einen Schwerpunkt auf das Kloster des Ausstellungsortes legten. Gleich-
sam als „Vorwort“ schreibt Abtprimas Notker Wolf sinnvollerweise über 
„Mönche auf Reisen – ein Kontrapunkt zur ‚stabilitas loci‘?“ Der Lauftext 
des Bandes behandelt im 1. Teil „Italienreisen im Mittelalter“. Aus verschie-
denen Benediktinerklöstern werden hier Zeugnisse von Italien- und Rom-Rei-
sen vorgestellt. So findet sich im Itinerarium Einsidlense (mit Faksimile und 
Übersetzung, wohl 8. Jahrhundert) eine der ältesten Beschreibungen der Stadt 
Rom. Auch die Casus sancti Galli enthalten Beschreibungen von Italienreisen. 
Die St. Galler Stiftsbibliothek bewahrt eine lange Pergamentrolle (Ende 14. 
Jahrhundert), die die Mirabilia Romae beschreibt (mit Faksimile und Über-
setzung). 

Ein 2. Teil behandelt „Erinnerungsstücke“. Da kommen die Katakom-
ben-Heiligen zur Sprache, die gleichsam als Export aus Rom in vielen Klös-
tern mit grossen Festlichkeiten in Empfang genommen wurden. Auch Gemäl-
de brachten Italienreisende in ihre Klöster heim. Dass die Mönche nicht mit 
leeren Händen in ihr Kloster zurückkehrten, dokumentieren Bücher aus Ita-
lien, die sich in den Stiftsbibliotheken finden. Auch musikalische Einflüsse 
fanden dank daran interessierter Mönche in den Klöstern Anklang und Nach-
ahmung. Sogar kulinarische Entdeckungen beeinflussten den Speisezettel in 
den nördlich der Alpen gelegenen Klöstern.
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Im Teıl „Re1iseberichte“ werden JTexte ab dem Jahrhundert e_
tellt, dıie önche verschledener Klöster verfasst en S1ie bringen iıhre Fr-
lebnısse und Beobachtungen ZULP Sprache Als Jüngster Beıtrag wırd AUS dem
Tagebuc elInes Einsiedler Paters berichtet, der mıt selInem ope 9’76 elıne
ängere Italıenreıise unternahm und Strombaol1 den Tod fand.

Der Teıl nthält annn dıe ataloge der Tel 1ıchen Ausstellungen, dıie
Bezug nehmen auf den Lauftext des Bandes Darunter en sıch Exponate,
dıe IN en Tel Ausstellungen geze1gt wurden. och tellte Jedes Kloster be1
selner Präsentation auch e1gene xponate AU!  S 1C VEISCSSCH 1st, ass
se1lt dem Ende des Jahrhundert regelmäss1g dıie Bene  1ıner (O)beren sıch

Abtekongress IN Rom reffen. FEın (jesamtfoto der Teilnehmenden Samt
Identifizierung des KOongresses VOl 9725 dokumentiert diese Romre1isenden
AUS er Welt

DIie beigelegte SIOSSC zeichnet „Italıenreısen VOl Benediktinern,
272 —19 Jahrhunde nach, wobel Hın- und Rückreıise unterschleden werden.
Miıt der Ausstellung IN ST{ Gallen und IN Einsıiedeln auch wıissenschaft-
1C lagungen verbunden, dıie sıch mıt dem ema und den behandelten FEX-
ponaten auselinander Sseizten

Der 1te ist e1n /Zıtat AaUSs dem Dıiarıum der beıden ST{ Galler ONC
as (Jirass (1662-1731) und üller (1667-1753); S1e hörten 168
anlässlıch iıhrer Re1ise 700 In Neapel. Im Deutschen kennen WITr Ja auch das
geflügelte Wort Sıech Neapel und stirb!

Dıieser Band Samt Ausstellungskatalog verdient CaC  ng und darf ble1-
benden Wert beanspruchen. (Zu beziehen be1 Stiftsarchiv St Gallen, eg1e-
rungsgebäude, ( H-9001 ST{ Gallen).

Lukas Schenker OSB, Marıastein

Marcel Älbert, Die Benediktinerabtei Siegburg INn der Berichterstattung der
Kölner untien (1584—]1 /94) 7 Siegburger Studien. Neue Folge I) Rhein-
landıia Verlag, Siegburg 2014, geb,., 225 S) ISBN 978-5-981604-15-5,
DIie se1t 96() VOl der Benediktinerabtel 1egburg IN Bänden herausgege-
ene el „Siegburger Studıen“ ist 2011 mıt der uflösung der e1 e1IN-
gestellt worden. Damıt das benediktiniısche Erbe nıcht verlorengehe, hat der
„Vereın der Freunde und Förderer des Michaelsberges e V“ 2014 beschlossen,
dıe „Siegburger Studıiıen als „Neue olge  e“ fortzusetzen. Miıt elıner Arbeıt ber
dıe el 1egburg IN der Berıichterstattung der Kölner Nuntıen des Gerlever
Benediktiners arcel wırd dıe Publıkationsreihe nunmehr röffnet

DIie Kölner Nuntıatur wurde 554 VOl aps Gregor I9 g -
gründet. S1e sollte ach der Nıederlage des protestantısch gewordenen YZDI-
schofs Gebhard Truchseß VOl a  urg 1m Truchsessischen Krıeg
den Kölner Erzbischof Ernst VOl ayern (1583-1 12) stutzen und W al
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Im 3. Teil „Reiseberichte“ werden Texte ab dem 14. Jahrhundert vorge-
stellt, die Mönche verschiedener Klöster verfasst haben. Sie bringen ihre Er-
lebnisse und Beobachtungen zur Sprache. Als jüngster Beitrag wird aus dem 
Tagebuch eines Einsiedler Paters berichtet, der mit seinem Moped 1976 eine 
längere Italienreise unternahm und am Stromboli den Tod fand. 

Der 4. Teil enthält dann die Kataloge der drei örtlichen Ausstellungen, die 
Bezug nehmen auf den Lauftext des Bandes. Darunter finden sich Exponate, 
die in allen drei Ausstellungen gezeigt wurden. Doch stellte jedes Kloster bei 
seiner Präsentation auch eigene Exponate aus. Nicht zu vergessen ist, dass 
seit dem Ende des 19. Jahrhundert regelmässig die Benediktiner Oberen sich 
zum Äbtekongress in Rom treffen. Ein Gesamtfoto der Teilnehmenden samt 
Identifizierung des Kongresses von 1925 dokumentiert diese Romreisenden 
aus aller Welt.

Die beigelegte grosse Faltkarte zeichnet „Italienreisen von Benediktinern, 
12.–19. Jahrhundert“ nach, wobei Hin- und Rückreise unterschieden werden. 
Mit der Ausstellung waren in St. Gallen und in Einsiedeln auch wissenschaft-
liche Tagungen verbunden, die sich mit dem Thema und den behandelten Ex-
ponaten auseinander setzten.

Der Titel ist ein Zitat aus dem Diarium der beiden St. Galler Mönch P. 
Lukas Grass (1662–1731) und P. Jodok Müller (1667–1753); sie hörten dies 
anlässlich ihrer Reise 1700 in Neapel. Im Deutschen kennen wir ja auch das 
geflügelte Wort: Sieh Neapel und stirb!

Dieser Band samt Ausstellungskatalog verdient Beachtung und darf blei-
benden Wert beanspruchen. (Zu beziehen bei: Stiftsarchiv St. Gallen, Regie-
rungsgebäude, CH-9001 St. Gallen).

Lukas Schenker OSB, Mariastein

Marcel Albert, Die Benediktinerabtei Siegburg in der Berichterstattung der 
Kölner Nuntien (1584–1794) (= Siegburger Studien. Neue Folge 1), Rhein-
landia Verlag, Siegburg 2014, geb., 223 S., ISBN 978-3-981604-15-3, € 20,00

Die seit 1960 von der Benediktinerabtei Siegburg in 30 Bänden herausgege-
bene Reihe „Siegburger Studien“ ist 2011 mit der Auflösung der Abtei ein-
gestellt worden. Damit das benediktinische Erbe nicht verlorengehe, hat der 
„Verein der Freunde und Förderer des Michaelsberges e.V.“ 2014 beschlossen, 
die „Siegburger Studien“ als „Neue Folge“ fortzusetzen. Mit einer Arbeit über 
die Abtei Siegburg in der Berichterstattung der Kölner Nuntien des Gerlever 
Benediktiners Marcel Albert wird die Publikationsreihe nunmehr eröffnet.

Die Kölner Nuntiatur wurde 1584 von Papst Gregor XIII. (1572–85) ge-
gründet. Sie sollte nach der Niederlage des protestantisch gewordenen Erzbi-
schofs Gebhard Truchseß von Waldburg (1577–83) im Truchsessischen Krieg 
den neuen Kölner Erzbischof Ernst von Bayern (1583–1612) stützen und war 
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